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AUSSCHREIBUNG IMPLEMENTATION

Das Projekt "Vielfalt respektieren, Ausgrenzung widerstehen - Qualifizierung padago-
gischer Fachkréafte fur vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung" zielt auf die Kompe-
tenzerweiterung padagogischer Fachkréfte in Kitas und Grundschulen fir den Umgang mit
der Heterogenitat von Lernvoraussetzungen und Lebensumstanden von Kindern, wozu auch
ein kompetentes Umgehen mit Prozessen von Ausgrenzung, Stigmatisierung und Diskrimi-
nierung gehdrt. Auf der Grundlage vorurteilsbewusster Bildung und Erziehung werden im
Projekt Materialien fur die Aus- und Fortbildung als auch fir die padagogische Praxis
entwickelt. Die Materialentwicklung erfolgt im Rahmen der Implementation vorurteilsbe-
wusster Bildung und Erziehung in ausgewahlten Praxiseinrichtungen in ganz Deutschland,
flankiert von einer intensiven Multiplikatorinnen-Fortbildung, um das System von Fachbe-
ratung und fachlicher Unterstiitzung nachhaltig um Expertise im Bereich vorurteilsbewusster
Bildung und Erziehung zu erweitern. In der Multiplikatorinnen-Fortbildung qualifizieren sich
Beraterinnen, Fortbildnerinnen, Lehrkrafte sowie interessierte Leiterinnen und Fachkréfte far
die fachliche Begleitung der Implementation vorurteilsbewusster Bildung und Erziehung in
ca. 6 Kompetenzkernen, bestehend aus Kindertageseinrichtungen, Grundschulen und Erzie-
herfachschulen. (s. Projektantrag)

Kompetenzkerne

Gemeint ist ein Zusammenschluss von Kitas, Grundschulen und Erzieherfachschulen, die fir
die Dauer von etwa 2 Jahren (September 2008 — September 2010) kooperieren wollen, um
vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung in ihren jeweiligen Einrichtungen zu implementie-
ren. Sie profilieren sich als Einrichtungen, die das Motto des Projekts glaubhaft vertreten:
» Vielfalt respektieren, Ausgrenzung widerstehen”: Sie tun dies, indem sie ihre Kompe-
tenzen erweitern und biindeln, um Kindern, Studierenden und Eltern die besondere padago-
gische Qualitat vorurteilsbewusster Bildung und Erziehung erfahrbar zu machen. Indem alle
Lernenden eine positive Resonanz auf ihre Besonderheiten, ihre Vorerfahrungen und Famili-
enkulturen erleben und Schutz vor Ausgrenzung und Diskriminierung erfahren, er6ffnen sich
ihnen neue Lernerfahrungen auf der Grundlage von Wohlergehen und Zugehdrigkeit. Indem
sie ihre Fahigkeiten verbessern, mit Unterschieden zwischen Menschen umzugehen, uber-
nehmen sie Verantwortung fur eine Lernkultur auf der Grundlage von Respekt und Anerken-
nung. Indem sie gemeinsam Ungerechtigkeit und Diskriminierung kritisch reflektieren und
dagegen vorgehen, erleben sie sich als aktiv und wirksam. Bedeutet der Gewinn von Hand-
lungsfahigkeit fur demokratische und inklusive Verhaltnisse auch nur ansatzweise die Uber-
windung von Ohnmacht und Ausgeliefertheit, so ist fir eine Kultur des Aufwachsens viel
gewonnen. Die aufgefihrten Kompetenzerweiterungen der Kinder, Eltern und Studierenden
erfordern Einrichtungen, die sich - als lernende Organisationen — selbst in diesen Lernpro-
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zessen engagieren. Die Lernprozesse der Fachkrafte in den Einrichtungen unterstiitzt das

Projekt.

Vorgesehen sind in einem Kompetenzkern mehrere Kitas, mindestens eine Grundschule und
mindestens eine Erzieherfachschule und/oder eine Fachhochschule mit Bachelorstudien-
gang zur friihen Bildung. Die Zusammensetzung kann unterschiedlich sein: Es kénnen z.B.
mehrere Kitas eines Tragers sein, die sich mit einer Erzieherfachschule und einer kooperie-
rende Grundschule zusammen tun. Es kann auch eine Erzieherfachschule mit angeschlos-
sener Kita die Initiative ergreifen und Kitas anderer Trager und Grundschulen gewinnen. Es
konnen auch Kitas mehrerer Tréger, die bereits mit Grundschulen kooperieren, eine Erzie-
herfachschule suchen.

Vorgesehen sind bundesweit mindestens 6 Kompetenzkerne. Das Berliner Projektteam wird
innerhalb seiner Mdglichkeiten Kontakte zwischen interessierten Einrichtungen vermitteln,
um den Aufbau von Kompetenzkernen zu unterstitzen.

Was haben die Einrichtungen in den Kompetenzkernen davon?

e Konzentrierte Qualitatsentwicklung tber die verbindliche Beteiligung am Projekt, das den
padagogischen Ansatz sowie Strategien und Methoden zu seiner Umsetzung liefert,

o Kostenlos fortgebildete Multiplikatorinnen als ,Schliisselpersonen® im Implementati-
onsprozess, damit Erhéhung von Fachlichkeit auch tbers Projekt hinaus,

o Kompetenzerweiterung von padagogischen Fachkraften in Kitas, Grundschulen und Er-
zieherfachschulen zum Umgang mit Heterogenitat von Lernvoraussetzungen und Le-
bensumstanden von Kindern und zum kritischen und entschiedenen Umgehen mit Pro-
zessen von Ausgrenzung, Stigmatisierung und Diskriminierung,

¢ Implementation vorurteilsbewusster Bildung und Erziehung als praxiserprobter Beitrag
zur Menschenrechtsbildung, der auf den Menschenrechten und Kinderrechten (UN-
Kinderrechtskonvention) und auf den Anti-Diskriminierungs-Richtlinien der EU basiert
und diese in ihrer Konkretisierung erfahrbar und bekannt macht,

e Profilierung als ,inklusive* Bildungseinrichtungen: Die aktive Auseinandersetzung mit
Gemeinsamkeiten und Unterschieden von Menschen macht menschliche Vielfalt bil-
dungsrelevant und ermdglicht gleichzeitig, sich zu identifizieren und in dem zu erkennen,
was die Bildungseinrichtung bietet. Die Zusicherung von Zugehdorigkeit und der Schutz
vor Ausgrenzung und Abwertung vermittelt die Erfahrung von Selbstwirksamkeit und ist
eine wichtige Grundlage dafur, dass sich Kinder, Schilerinnen, Studierende und Erwach-
sene in Bildungsprozessen engagieren.

¢ Anregungen fur die Zusammenarbeit mit Eltern/ Familien,

e Beteiligung an der Entwicklung von Materialien fur die padagogische Praxis und fur Re-
flexionsprozesse von Erwachsenen (padagogische Fachkrafte, Eltern, Studierende) und
damit bevorzugter Zugang zu diesen Materialien,
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Anregungen zur Vernetzung und damit Starkung der lokalen Infrastruktur, um eine ,Kultur
des Aufwachsens” zu beférdern, in der Respekt fur Vielfalt und ein entschiedenes Eintre-
ten gegen Diskriminierung angestrebt werden,
.Blicke Uber den Tellerrand“: Fachliche Anregungen, Erfahrungsaustausch und fachliche
wie politische Bestérkung durch die Uberregionale und internationale Vernetzung (z.B. im
europaischen Netzwerk DECET - Diversity in Early Childhood Education and Training),
Uberregionale und internationale Kontakte, z.B. bei der Auftaktveranstaltung im Juni
2008 und bei der Abschlusstagung im Juni 2010 in Berlin.

Vernetzung in den Kompetenzkernen — was kommt auf die Einrich-
tungen zu?

Die Vernetzung in den Kompetenzkernen ist angewiesen auf eine verlassliche Struktur des
Austauschs, an der sich alle Einrichtungen beteiligen missen. Sie besteht aus:

Zwei grofReren Veranstaltungen, zu denen alle Projektbeteiligten in einem Kompetenz-
kern zusammen kommen: Eine Auftaktveranstaltung zu Beginn des Projekts (etwa
Jan/Feb/Marz 2009) und eine weitere Veranstaltung in seinem Verlauf. Die Veranstaltun-
gen dienen dem fachlichen Austausch unter Projektbeteiligten, der Herstellung von Of-
fentlichkeit, der Gewinnung von weiteren Kooperations- und Bundnispartnern. Die Veran-
staltungen mussen von den beteiligten Einrichtungen in den Kompetenzkernen vorberei-
tet und organisiert werden.

Vier kleineren Vernetzungstreffen pro Jahr (jeweils 2-3 Std.), die dem Erfahrungsaus-
tausch Uber spannende Entwicklungen in den Einrichtungen dienen. Ziel ist die Erhéhung
der Fachlichkeit in Bezug auf die Umsetzung der Ziele und Prinzipien vorurteilsbewusster
Bildung und Erziehung. Die Treffen missen daher gut moderiert werden. Das Berliner
Projektteam wird schriftiche Moderationshilfen entwickeln, um bei den Treffen einen
systematischen fachlichen Austausch entlang der Ziele anzuregen. Die Moderation der
Vernetzungstreffen sollte idealerweise von externen Personen tbernommen werden, al-
so von Angehdrigen interessierter Organisationen/ Einrichtungen, die nicht zu den Pro-
jekteinrichtungen gehéren (z.B. Stadtteilvereine, Integrationsbeauftragte, Universitaten
0.a.).

Die Einrichtungen im Kompetenzkern entsenden zu den Vernetzungstreffen ihre Vertre-
terlnnen. Die Vertreterinnen brauchen in ihren Einrichtungen wiederum gesicherte Be-
sprechungszeiten fir den Transfer.

Eine Mitarbeiterin des Berliner Projektteams beteiligt sich an mindestens zwei Treffen
in einem Kompetenzkern pro Jahr.

An der Abschlusstagung des Projekts im Juni 2010 in Berlin sollten mdglichst viele Pro-
jektbeteiligte aus den Kompetenzkernen teilnehmen kénnen.
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Beteiligung von Erzieherfachschulen

e Erzieherfachschulen haben eine besondere Aufgabe bei der Qualifizierung von Fachkréaften
fur vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung. Ziel der Beteiligung von Erzieherfachschulen
am Projekt ist die Entwicklung von konkreten Ideen fiir die Unterrichtspraxis (Inhalte und Me-
thoden) und fir die Schulkultur. Dariiber hinaus sollen Erfahrungen zusammen getragen und
realisierbare Vorschlage entwickelt werden, wie eine curriculare Verankerung von vorurteils-
bewusster Bildung und Erziehung in der Ausbildung von Erzieherlnnen aussehen kann.

e Es konnen sich Erzieherfachschulen beteiligen, in denen sich mindestens zwei Lehrkrafte
finden, die das Projekt aktiv mittragen wollen. Diese Projektdelegierten kdnnen insbesondere
die Lehrkrafte sein, die sich an der Multiplikatorinnen-Fortbildung beteiligen. (= s. Ausschrei-
bung Multiplikatorinnen-Fortbildung)

e AuBerdem ist die Befurwortung und die aktive Unterstitzung durch die Schulleitung erforder-
lich.

e Die bereits bestehende Kooperation mit Kindertageseinrichtungen und Grundschulen im
Kompetenzkern ist von Vorteil.

e Die Projektdelegierten von beteiligten Erzieherfachschulen kommen in der Entwicklungs-
werkstatt , Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung in der Erzieherfachschule* zu-
sammen. Vorgesehen sind vier 2-tédgige Werkstatt-Treffen in Berlin: 20./21. November 2008,
26./27.2.2009, Ende Sept. 2009, Marz 2010. Nach Mdglichkeit nehmen pro Schule beide De-
legierte teil.

e Die Entwicklungswerkstatt wird ein Spiegel der Ausbildungs-Vielfalt im foderalen System
Deutschlands sein. Diese Vielfalt gilt es in einem produktiven und anregenden Sinne zu nut-
zen. Ergebnis der Entwicklungswerkstatt soll eine Veroffentlichung sein, um die Anregungen
zu verbreiten.

e Die beiden Projektdelegierten sorgen zusammen mit der Schulleitung dafir, dass die Infor-
mationen, Anregungen und Ergebnisse im Kollegium weiter vermittelt werden. Sie finden her-
aus, auf welche Weise und in welchen Gremien dies in ihrer Schule am effektivsten ge-
schieht.

e Zur Unterstiitzung der Praxisentwicklung und der Verbreitung bilden die Projektdelegierten
mit weiteren Kolleginnen eine Projektgruppe. In dieser Arbeitsgruppe sprechen sie zwischen
den Werkstatt-Treffen die empfohlenen Arbeitsschritte ab, entwickeln Vorhaben fiir den Un-
terricht und fur die Schule, tauschen sich Uber ihre Erfahrungen aus und planen die Vermitt-
lung ins Kollegium. Die Projektgruppe sollte ,Motor* der innerschulischen Auseinanderset-
zung mit den Fragen und Themen sein, die im Zusammenhang mit vorurteilsbewusster Bil-
dung und Erziehung flr die Schule relevant sind.

e Eine Projektdelegierte vertritt die Schule in den 4 jahrlich stattfindenden Vernetzungstreffen
des Kompetenzkerns. Die Schule beteiligt sich auch an den zwei grol3eren Veranstaltungen
des Kompetenzkerns. Die Verbindlichkeit dabei ist wichtig, um konkrete Kooperationsvorha-
ben mit Kitas und Grundschulen zu entwickeln und zu planen.

e An der Abschlusstagung des Projekts im Juni 2010 in Berlin nehmen moglichst viele Kolle-
glnnen der Schule teil.

INTERNATIONALE AKADEMIE gGmbH an der FU Berlin/ Institut fur den Situationsansatz, Projekt KINDERWELTEN
Schlesische Str. 3-4, 10997 Berlin, Tel. 030-2250 3228, koordination@kinderwelten.net, www.kinderwelten.net

5




	Informationen für Erzieherfachschulen 
	Implementation vorurteilsbewusster Bildung und Erziehung in Kindertageseinrichtungen, Grundschulen und Erzieherfachschulen
	Im Rahmen des Projekts: 
	„Vielfalt respektieren, Ausgrenzung widerstehen“
	Qualifizierung pädagogischer Fachkräfte für
	vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung
	in Kindertageseinrichtungen
	AUSSCHREIBUNG IMPLEMENTATION

